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WOCHENGEDICHT

Schief
Von Ulrich Weber

Dem hübschen Mädchen Annelies

geht's schon seit vielenJahren mies.

Sein Körper steht in voller Blüte,
sein Geist ist wach und voller Güte.

Doch wenn es lacht, dann lacht es schief.

Schon mancher Mann von dannen lief.

Ein Bürgermeister, der jüngst träumte,
im Schlaf sich vor Entsetzen bäumte.

Er träumte nämlich, durch den Sturm,
werd' aufgerichtet jäh sein Turm
und stehe wieder schnurgerade.

Das fand er schrecklich, schlimm und schade.

Das Wörtchen «schief» — es klingt naiv —

ist, wie man sieht, höchst relativ.

Das, was uns stört bei Annalisa,
beeindruckt uns beim Turm von Pisa.
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